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POWER KIDS 
Klimaschutz in meiner Stadt 

Mit großem Publikum eröffnete Anfang April die Ausstel-
lung der Power Kids im Konstanzer Bürgerbüro. Die 
Bilder der Kinder haben einiges an Kreativität vorzuwei-
sen: Solarautos, solarbetriebene Zahnbürsten, Katzen-

fütterungsmaschinen mit Solarantrieb und vieles mehr brachten die Kinder zu Papier. 
Außerdem haben sie ein Modell von einem Konstanzer Solardorf gebastelt, dass 
verschiedene Möglichkeiten zeigt, wo Solaranlagen an Wohnhäusern installiert wer-
den können. 

Wer das Projekt Power Kids und die Bodensee-Stiftung live erleben möchte, der 
kommt am 20. Mai nach Radolfzell in den Mettnaupark. Ab 11Uhr beginnt der 
Umwelt-Erlebnis-Parcours. Das wird garantiert ein Riesenspaß! Weitere Infos hier. 

 

 

ISABEL 
Soziales Kapital für die Energiewende nutzen 

Um Biogas auch in Zukunft für die Produktion von er-
neuerbarer Energie zu erhalten, ist es dringend notwen-
dig, dass Anlagenbetreiber und Bürger/-innen enger zu-
sammen rücken. Im Alleingang sind die Herausforde-
rungen kaum zu meistern, gemeinsam kann dagegen 

auf zusätzliches Kapital zurückgegriffen werden – auf das soziale Kapital der Ge-
meinschaft.  

In Obereschach im Schwarzwald-Baar-Kreis unterstützt das ISABEL Team der 
Bodensee-Stiftung die Bürger/-innen auf dem Weg zu einem gemeinschaftlichen Bi-
ogasprojekt. Nach einem Workshop, einer Umfrage und mehreren Expertentreffen 
wird am 14. Juni ab 18 Uhr eine Besichtigung des Nahwärmeprojekts in Nieder-
eschach folgen.  Die Obereschacher erfahren von den Erfolgen und Hindernissen im 
Nachbardorf und nehmen neues Wissen mit in ihre Gemeinde. Weitere Infos zur Ex-
kursion werden wir zeitnah bekannt geben. 

http://www.radolfzell.de/docs/index.aspx?id=15368&n_d_from_y=2001&n_d_from_m=1&n_d_to_y=2017&n_d_to_m=5&newsrefid=15339&newsid=275303


 

 
 

BLÜHENDES BODENSEELAND 
Erfolgreiche Fachtagung in Friedrichshafen  

Am 10. März fand im Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichs-
hafen die Fachtagung „Wie werden wir zur bienen- 
und insektenfreundlichen Kommune“ statt. Die Ta-

gung richtete sich an kommunale Entscheider und Umsetzer und wurde mit knapp 60 
Personen sehr gut besucht. Bei der Veranstaltung wurden Themen aufgegriffen wie 
autochthones Pflanz- und Saatgut, Pflege von Blühflächen, Praxisbeispiele und 
Erfahrungen aus Kommunen und das Häfler-Obstwiesenprogramm in Friedrichsha-
fen wurde vorgestellt. 

Bei einem moderierten Fachgespräch in der zweiten Ta-
gungshälfte, gaben Vertreter aus Rankweil, Reiche-
nau, Muolen und dem Bodenseekreis einen Überblick 
über die tägliche Praxis mit Blühflächen und anderen 
bienenfreundlichen Maßnahmen.  

Der Veranstaltung folgen im Sommer 2017 zahlreiche 
Exkursionen in der internationalen Bodenseeregion. Die 
Exkursionen richten sich an alle, die ihre Kommune bun-

ter gestalten möchten und nach Beispielen und guten Ideen suchen. Die Exkursionen 
sind alle gebührenfrei, Sie finden das Exkursionsprogramm 2017 unter: 
www.bluehendesbodenseeland.org/downloads. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!  

 

 

ENERGIEREGION – EFFIZIENTE 

WÄRMENETZE 
Großer Erfolg der Auftaktveranstaltung mit Um-
weltminister Franz Untersteller! 

Mit über 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmern war die Auftaktveranstaltung am 
07.04.2017 in der Tonhalle in Villingen-Schwenningen ein ermutigender Projekt-
beginn. Die Besucherinnen und Besucher hatten Gelegenheiten sich über die neus-
ten Entwicklungen im Bereich Wärmenetze zu informieren. Im weiteren Verlauf 
des Projektes werden finden Fachworkshops statt, um die Realisierungschancen für 
Nahwärmenetze zu verbessern. 

Potentialerhebung in der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg gestartet 

Niemand kennt seine Gemeinde so gut wie die Mitarbeitenden im Rathaus! Aus die-
sem Grund hat die Bodensee-Stiftung gemeinsam mit der Energieagentur Tuttlingen 
und ihren Niederlassungen einen Fragebogen an alle Kommunen verteilt, um die 
Realisierungschancen von Nahwärmenetzen besser abschätzen zu können. 
Schwerpunkt der Befragung ist die Ermittlung industrieller Abwärmepotentiale und 
wie eine Win-Win-Situation für eine größtmögliche Anzahl an Beteiligten erreicht 
werden kann. Der Fragebogen kann noch bis Ende Juni ausgefüllt werden und 
ist in digitaler Form auf der Homepage der Energieregion verfügbar. 

http://www.bluehendesbodenseeland.org/downloads
http://www.energieregion-waermenetze.de/


 

 
 

NACHHALTIGER WEINBAU 
Fact Sheet „Schutz der Biologischen Vielfalt im 

Europäischen Weinanbau“ wurde veröffentlicht.  

Das Fact Sheet enthält Basisinformationen und „Gu-
te Beispiele“ und soll Winzer auf den Verlust der Biolo-
gischen Vielfalt aufmerksam machen und auch überzeu-
gen sich für dessen Schutz einzusetzen. Das Dokument 
erklärt in Kürze was Biodiversität ist, geht dann aber 
hauptsächlich auf die Vorteile ein, die ein Winzer hat, 
wenn er sich für den Schutz der Biodiversität einsetzt. 
Zusätzlich werden „Gute Beispiele“ erfolgreich umge-
setzter Maßnahmen aus Deutschland, Spanien, Por-
tugal und der Türkei präsentiert.  

Das Fact Sheet ist in 4 länderspezifischen Versionen und Sprachen erhältlich: 
Deutsch, Spanisch, Portugiesisch und Türkisch. Zusätzlich wurde ein „Europäisches 
Dokument“ in English erstellt. Das PDF steht hier zum Download bereit. Printausga-
ben können gerne bei der Bodensee-Stiftung angefragt werden.  

 

LIFE AGRIADAPT 
Klima und Landwirtschaft im Wandel! 

Die ersten Projektmonate standen ganz im Zeichen der 
Erarbeitung von fachlichen Grundlagen. Kürzlich haben 
die Projektpartner aus Spanien, Frankreich und Est-
land gemeinsam mit der Bodensee-Stiftung den Baseli-
ne-Report fertig gestellt. Der Grundlagenbericht umfasst 
die beobachteten und projizierten Klimawandeleffekte 
und deren Auswirkungen auf die landwirtschaftliche 
Praxis – sowohl auf europäischer wie auch auf nationa-
ler Ebene. Besonders interessant sind die Kenndaten für 
Klimaanfälligkeiten von Ackerbau, Tierhaltung, Dauerkul-
turen im Hinblick auf den Klimawandel. Der Baseline-
Report ist auf der neuen Projektseite www.agriadapt.eu 
auch in deutscher Sprache verfügbar. 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt ist die Entwicklung des Klimawandel-Checks, der 
ab Juni erstmalig auf den europaweit 120 Pilotbetrieben angewendet werden 
wird. Interessierte Landwirte können sich gerne bei der Bodensee-Stiftung melden – 
einige wenige Plätze sind zurzeit noch frei.  

Sehr erfreulich war der April in Sachen Projektfinanzierung. Neben der EU-LIFE-
Förderung konnten nun die Landwirtschaftliche Rentenbank in Frankfurt/Main, der 
Landkreis Bodenseekreis und das Molkereiunternehmen OMIRA mit Sitz in Ravens-
burg als weitere finanzielle Unterstützer für LIFE AgriAdapt gewonnen werden. 

 

http://www.bodensee-stiftung.org/projekte/europ%C3%A4ische-partnerschaft-zum-schutz-der-biologischen-vielfalt-im-weinbau
http://www.agriadapt.eu/
https://www.rentenbank.de/
http://www.bodenseekreis.de/umwelt-landnutzung.html
https://www.omira.info/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit.html


 

 
 

LIFE BIODIVERSITÄT IN LE-

BENSMITTEL-STANDARDS 
Baseline Report über Kriterien und Anforderun-
gen und ihre Wirksamkeit für den Schutz der Bio-

diversität 

Im Rahmen des EU LIFE-Projekts hat ein Team der fünf 
Partnerorganisationen unter der Koordination der Bodensee-Stiftung insgesamt 54 
Standards und Beschaffungsrichtlinien von Unternehmen untersucht. Es ging 
darum, inwieweit das Handlungsfeld Biodiversität in der Politik bzw. der strategischen 
Ausrichtung aufgegriffen wird und in den Kriterien verankert ist: Haben Standards 
und Unternehmen Begriffe rund um Biodiversität definiert? Wird die Vermeidungshie-
rarchie berücksichtigt und das Ziel, Biodiversitätsverluste zu stoppen? Stehen spezi-
elle Ökosysteme im Mittelpunkt? Gibt es Referenzen zur Internationalen Konvention 
zum Schutz der biologischen Vielfalt?  

Kriterien oder Anforderungen mit Relevanz für die biolo-
gische Vielfalt wurden bewertet bezüglich ihrer Gewich-
tung, Wirksamkeit, Transparenz und Überprüfbarkeit. 
Insgesamt beurteilte das Team 1263 Kriterien oder An-
forderungen und ordnete diese den Hauptursachen für 
den Verlust der biologischen Vielfalt zu.  

Die Ergebnisse sowie Schlussfolgerungen daraus 
wurden in einem Baseline Report zusammengefasst. 
Er gibt Standardorganisationen einen guten Überblick, 
wie gut – oder unzureichend – sie den Bereich Biodiver-
sität in ihren Kriterien verankert haben. Auch die Ver-
antwortlichen für Beschaffungsrichtlinien von Unterneh-

men können Rückschlüsse ziehen, ob sie dieses wichtige Handlungsfeld mit wirksa-
men Vorgaben angehen. Der Baseline Report in Deutsch und Englisch stehen hier 
zum Download bereit.  

Auf der Basis des Baseline Reports werden nun im nächsten Schritt Empfehlungen 
für wirksame Kriterien und Anforderungen erarbeitet. Zu den Workshops im Juli 
und im September sind Standardorganisationen, Unternehmen, Zertifizierer, 
NGOs, Behörden und andere Experten eingeladen. Die Empfehlungen werden 
dann im November 2017 veröffentlicht.  

http://www.bodensee-stiftung.org/sites/default/files/BOSTI_BaselineReport_Deutsch_16_5_2017_klein.pdf
http://www.bodensee-stiftung.org/sites/default/files/BOSTI_BaselineReport_Deutsch_16_5_2017_klein.pdf


 

 
 

Wir danken herzlich den Förderern unserer Projekte: 
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